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ZEPPELIN!
So haben wir ihn denn wieder erlebt
den Koloss, wie er leicht durch die Lüfte schwebt,
ein Walfisch, ein fliegender, mit Kiemen und Flossen,
dem blühenden Geiste des Menschen entsprossen,
ein Wunder, das wir von neuem genossen.

Von der Arbeit stürzte der Meister, der «Stift»,
der Herr Direktor und der Diener am Lift.
Die Stenotypistin mit irrendem Blick
liess mitten im Satz den «Diktator» zurück.
Selbst Autolenker vergassen zu rasen,
gen Himmel richtend die Zinken der Nasen.

Die Köchin vom kochenden Milchtopf lief,
und alles stürzte und rannte und rief,
mit aufs Höchste erregtem Ton,
wie gestochen von einem Skorpion,
wie ergriffen von plötzlichem Spleen:
«Zeppelin! Zeppelin!»

Dem Polizeimann sogar, der da dient dem Verkehre,
erstarrte der Hand geöffnete Schere
beim frohen Anblick der Himmelsfähre,
und er schaute, nicht mehr bekümmert um Autos und
der Strasse, empor zu dem Titanen

der Luft, ja, als wäre

nur Luft und Grabesstille
um ihn, so folgte entzückt die Pupille
dem Silberschiff. Er vergass die Fülle,
die nervenklopfende,
fahrrinnenpfropfende,
oft alles verstopfende,
des Platzes, auf dem er geschwinde
sonst immer sich drehte
(nicht ohne Adel)
wie eine Mühle im Winde
oder eine empfindliche Kompassnadel,
bewegt vom Magnete.

Wir grüssten ihn wieder, den Aetherschwimmer,
der Menschenentwicklung Symbol und Schimmer,
den Weithinschwebenden,
zum Himmel Strebenden,
von höchstem Erfindergeiste Lebenden.
In weltweitem Bogen
Ist wie ein Traum
er durch Wolkenschaum

nen um den vom Winde gebauschten Saum
der Erde geflogen. Nb

FRAUENARBEIT
grau Sr. ^umiltcr fuchte ein Sicnft-

mäbchen, benn jie ftanb bor einem SSedjfcl.

Gë mufj tootauëgcfcfjtrft Werben, bofj fic

nidjt ju ben .fmuêfraucn gebort, bei benen

ber monatliche Skchfel bie Siegel ift.
Um fo mehr Ijatte ber Fortgang eines

Sienftboten für ben £>auib<rit spumiltcr fait
bic ïtebeutung einer SWintftcrfrifc. Sie Srifc
warf if)re breiten Schatten.

ÜRan inferierte, fchrieb auf Singebote,

fragte bei greunbinnen nad) unb Wanbte

fid) auch an oa§ 31 m t ba* man in ber

großen Stabt eingerichtet hatte, um ftel=

lungfudjenben grauen Sirbctt $u berfdjaffen.

SUcr bort?"
.Çucr grau Sr. Sßumillcr, Somcnftrafje

13. Çaben Sic nirfjt ein rcdjteë 3}îâbcbcu

für mich?"

9J3aê sohlen Sic?"

So unb fo biel!" (Scr 33ctrag enternd)
ben im 9Jorma(arbcitsbcrtrag" feftgetegten

Söhnen.)

Haben Sic 9öafd)frau? ^utjfrau? ©tat*

tcrin?"
9Jein, bas madjen Wir felber."

Sann fann ich Sbuen feine fdjitfen!"
Sic Heine Slngcftellte in bem bohen Slmt,

bic fdjon borher recht fraftboll, fagen Wir

amtsbetoufst", gebrochen hatte, ftfjnaujte
ihre 3lbWetfung in ben Scletobontrtchtcr hin=

ein, als märe fie Herrin über (amtliche

¦Hausfrauen ber ihr gehörenben Stabt.
Gin langgebchnteê S o o o ?" War grau

Sr. ^umillers GrWiberung. Sic überlegte

Der Politiker:
Wir haben genug Parteien! Was
uns not tut, ist ein disziplinierter
Zusammenschluß der Parteilosen
mit zielbewußtem Programm."

eben nod), Wie fic fid) gegen ben anmaßen*
ben 33camtinnenton unb bic iibcrtocrfönlidje

Grlcbigung Wehren follte, als bic ïcle|)bo=

neufe, burch baë työttifchc Sooo?" unb baë

StiîlfdjWcigen unruhig geworben einlcnfte.

Sinb Sic nod) ba?"

^aWohl, ich bin nod) ba. Sic fönnen

mir alfo bei biefem Sohn feine fchiden?"

9ia, ich Will fehen", tönte cê jefct her«

ablaffcnb. Slber fchon Wiebcr flang eê febär*

fer: freilich, etWaë Wefcheiteë gibt eê bo»

für nicht!"

,,^a, gräulein, 31 u ê f ch u ß fann ich

nicht gebrauchen! 93ei ber Strt meineê §auê=

haltë mufj fic bertrauenë Würbig
fein unb felbftberftänblidj aud) arbcitëWils

-
Sann mad)cu Sic fid) nur feine Hoff*

nungen! 31 u dj nod) bertrauenë Wür*

big? Sann müffen Sic mehr bejahten!"

3n grau Sr. ^umillerê SBufcn fämfjftcit
SSut unb 2ad)cn über baê Gehörte mitein*

anber. Sic bängte ab.

23iêher hatte fic fid) cingebilbet, baß bic

SBcrtraucnëWûrbigfett (bië ju einem geWiffctt

Krabe) mit allen Sohnftufcn berbunben

fei. Wan lernt bod) nie auë.

9iod) am gleichen Sage fanbte fte ein

Schreiben an baë 3lmt für grauenarbeit,
in bem fie fid) entfchulbigtc, baß fie cë gc=

Wagt höbe, SIrbcit gegen Sohn unb 93er=

trauen anzubieten, ohne für baê 93ertrauen

eine Grtratajc gu bcsafjlen.

Surj barauf erzählte fte mir bie ^Begeben*

heit, bic fid) buchftäbltd) jugetragen r)ot, bië

auf ben Sdjlufifalj, ben id) alê bic SJÎo*

ral bon ber ökfehichte hinzugefügt habe.

Sie Sad)e erhielt aber nod) eine fehr

nicbliche gortfefjung. 3lad) langem, mühe*
r%^J\jÊ L WERHÄLUICH IN AtLEN GUTEN APOTHEKEN ZU Fr2.50 UND Fr8.-

\
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80 Iraoen wir inn clenn wiecier erlebt
cien X0I088, wie er leicbt clurcb clie truite 8cbwebt,
ein Vl/â1ii8cn, ein kliegencler, rnit Kiemen uncl ?Io88en,
clem blübenclen (leiste cles t^en8cben ent8pro8sen,
ein V^uncler, clas wir von neuern genos8en.

Von cler Arbeit stürmte cler tVlei8ter, cler «8iikt»,
cler rlerr Direktor un6 cler Diener am I^iit.
Die 8tenotvvÌ8tin rnit irrendem öliclc
liess mitten im 8atx clen «Diktator» Zurück,
8elc>8t ^.utolenker verga88en ^u rasen,
Aen rlimmel ricbtencl clie sinken cler tVa8en.

Die Xöcbin vom kocbenclen tVlilcbtopk liek,
uncl alle8 8tür?:te uncl rannte uncl riek,

mit auks rlöcbste erregtem ?on,
wie gestocben von einem 8korpion,
wie ergrikken von plöt^Iicbem 8p!een'
«Zeppelin! Zeppelin!»

Dem ?oli?eimann 8vgar, cler cla client clem Verkebre,
er8tarrte cler rlancl geökknete 8cbere
deim lrorien Anblick cler rlimmel8käbre,
uncl er scbauke, niclit mebr izekümmeri um ^.utos uncl

cler 8tra88e, empor ?:u clem Arianen

cler l^ukt, ja, al8 wäre

nur l^ukt uncl Orabe88tiIIe

um ilrn, 8o kolgte entzückt clie ?uoille
clem 8ilber8cbikl. Ur verga88 clie ?ülle,
clie nervenklopkencle,
kabrrinnenpkroplencle,
olt alle8 ver8topken6e,
cle8 ?Iat?es, auk clem er ge8cbwincle
8on8t immer 8icb clrebte
snicbt olrne ^clelj
wie eine tVIüble im Vi7in6e
ocler eine empkincllicbe kXompas8nacleI,

bewegt vom lvragnete.

Vl/ir grÜ8sten inn wiecler, clen /Vetberscbwimmer,
cler tVIen8cbenentwicklung 8vmbol uncl 8cbimmer^
clen V^eitbin8cbwebenclen,
?um rlimmel 8trebenclen,
von lröclrstem Urkinclergeiste I^ebenclen.

In weltweitem Logen
l8t wie ein l^raum
er 6urcb Vl/olkenscbaum

nen um clen vom Vt/incle gebauscbken 8aum
cier Urcle geklogen.

Frau Tr. Pumillcr suchte ein

Dienstmädchen, dcnn sie stand vor cinem Wechsel.

Es mutz vorausgeschickt werden, datz sie

nicht zu dcn Hausfrauen gehört, bci denen

der monatliche Wechsel die Regel ist.

Nm so mchr hattc der Fortgang eines

Dienstboten fiir den Haushalt Pumillcr sast

dic Bedeutung cincr Ministcrkrisc. Dic Krise

warf ihrc breiten Schatten.

Man inserierte, schrieb aus Angebote,

fragtc bci Freundinnen nach und wandte

sich auch an das Amt, das man in der

grotzen Stadt eingerichtet hattc, um stel-

lungsuchendcn Frauen Arbeit zu verschaffen.

Wer dort?"

Hier Frau Tr. Pumillcr, Torncnstraszc

18. Haben Sic nicht cin rechtes Mädchen

für mich?"

Was zahlen Sie?"

So und so vicl!" (Ter Betrag entsprach

dcn im Normalarbcitsvcrtrag" festgelegten

Löhnen.)

Haben Sic Waschfrau? Putzfrau?
Glätterin?"

Nein, das machen wir selber."

Tann kann ich Ihnen keinc schicken!"

Tic kleine Angestellte in dcm hohen Amt,
dic schon vorher recht kraftvoll, sagen wir

amtsbewutzt", gesprochen hatte, schnauzte

ihre Abweisung in den Telephontrichter hinein,

als wäre sie Herrin iiber sämtliche

Hausfrauen dcr ihr gehörenden Stadt.
Ein langgedchntes Sooo ?" war Frau

Tr. Pumillers Erwiderung. Sie überlegte

Der Politiker:
Vi7ir ksben s/enuA Parteien! Vi7ss

uns not tut, ist ein ckis2Ìplinierter
^ussnrrnenscbluk cker parteilosen
rnit 2!elbewuÜtern Programm."

eben noch, wie sie sich gegen den anmatzcn-

den Bcamtinnenton und dic iiberpersönliche

Erledigung wehren sollte, als dic Tclcpho-

ncusc, durch das spöttische Sooo?" und das

Stillschweigen unruhig geworden einlenkte.

Sind Sie noch da?"

Jawohl, ich bin noch da. Sie können

mir also bei dicscm Lohn keine schicken?"

Na, ich will sehen", tönte es jetzt

herablassend. Abcr schon wieder klang es schärfer:

Freilich, ctwas Gescheites gibt es

dafür nicht!"

Ja, Fräulein, Aus schütz kann ich

nicht gebrauchen! Bei der Art meines Haushalts

mutz sie vertrauenswürdig
scin und selbstverständlich auch arbeitswillig!"

-
Dann machen Sic sich nur keine

Hoffnungen! Auch noch vertrauenswürdig?
Tann müssen Sie mehr bezahlen!"

Jn Frau Tr. Pumillers Busen kämpften

Wut und Lachcn übcr das Gehörte miteinander.

Sie hängte ab.

Bisher hattc fie sich eingebildet, datz die

Vertrauenswürdigkeit (bis zu einem gewissen

Grade) mit allen Lohnstufen verbunden

sei. Man lernt doch nie aus.

Noch am gleichen Tage sandte sie ein

Schreiben an das Amt für Frauenarbeit,
in dem sie sich entschuldigte, datz sie es

gewagt habc, Arbeit gegen Lohn und
Vertrauen anzubieten, ohne für das Vertrauen

cine Extrataxc zu bezahlen.

Kurz darauf erzählte sie mir die Begebenheit,

die sich buchstäblich zugetragen hat, bis

auf den Schlutzsatz, dcn ich als die Moral

von dcr Geschichte hinzugefügt habe.

Dic Sache erhielt abcr noch cine schr

niedliche Fortsetzung. Nach langem, mühe-
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